
Eltern sind die wichtigsten Vorbil- 
der und prägen maßgeblich die 
Entwicklung ihrer Kinder. Durch 
Beobachtung und Nachahmung 
übernehmen Kinder verschiedene 
Verhaltensweisen ihrer Eltern, 
sowohl gesundheitsförderliche 
als auch -gefährdende, die oft bis 
ins Erwachsenenalter beibehalten 
werden. Gemeinsame Lernerfah-
rungen mit anderen Müttern und 
Vätern können dabei helfen, Eltern  
für die gesundheitlichen Belange 
ihrer Kinder zu sensibilisieren.

Im Rahmen von Veranstaltungen  
in der Kita können Familien beson-
ders gut erreicht werden. Deshalb  

bietet es sich an, hier in die Eltern- 
bildung zu investieren und das 
gesunde Aufwachsen der Kinder  
so über den regulären Betreuungs- 
auftrag hinaus zu fördern. Thema- 
tische Angebote zu Gesundheits-  
und Erziehungsfragen geben Eltern 
nicht nur Anregungen für den 
Familienalltag, sondern unter- 
stützen auch das gegenseitige  
Kennenlernen und den Erfahrungs- 
austausch in einem vertrauten 
Rahmen.

Diese Handlungsempfehlung ist  
im Rahmen des Projektes  
„FundaMental – Bausteine für 
eine gesunde Kita-Entwicklung“

entstanden und
zeigt, wie Elternbildung gelingen  
kann. Die Empfehlungen richten  
sich an pädagogische Fachkräfte  
in Kitas und geben praxisnahe  
Hinweise und Ideen zur erfolg- 
reichen Gestaltung themati-
scher Elternangebote. Für die 
Umsetzung eigener Elternveran-
staltungen findet sich am Ende 
eine Übersicht mit Themen und  
möglichen Referent*innen.

Gesundheits- und Erziehungskompetenz fördern 
Elternarbeit in Kindertagesstätten  
Region Börde

Projekt FundaMental - Bausteine für eine gesunde Kita-Entwicklung
Ein Projekt der Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e. V. und der IKK gesund plus

Kindertagesstätten legen ge-
meinsam mit Eltern ein wichti-
ges Fundament für die gesunde  
Entwicklung der Kinder. Als  
Erziehungspartner ziehen sie an 
einem Strang, wenn es heißt den 
Alltag für die Jüngsten gesund-
heitsförderlich zu gestalten. Ge-
nau hier setzte das Projekt „Fun-
daMental – Bausteine für eine 
gesunde Kita-Entwicklung“ an.

14 Kitas aus den Landkreisen 
Harz und Börde haben sich über 
einen Zeitraum von fünf Jahren 

auf den Weg gemacht, Gesund-
heit fest in ihrer pädagogischen 
Arbeit zu verankern. Ein beson-
derer Schwerpunkt lag dabei auf 
der Elternarbeit, denn eine ge-
lingende Zusammenarbeit mit 
Eltern ist ein zentraler Baustein 
für das Wohlbefinden und die 
gesunde Entwicklung der Kinder.

In den Projekt-Kitas wurden  
themenspezifische Elternabende  
angeboten, um Eltern in Fragen 
rund um Gesundheit und Erzie- 
hung zu stärken.

Fachreferent*innen vermittelten 
alltagsnahe Informationen und 
gaben Impulse für den Umgang 
mit familiären Herausforderun-
gen. Der Austausch  untereinan-
der eröffnete neue Perspektiven, 
förderte die Vernetzung mit regi-
onalen Anlaufstellen und mach-
te deutlich: Mit ihren Fragen sind 
Eltern  nicht allein.

Insgesamt konnten in 81 Veran-
staltungen mehr als 1.300 Eltern 
und Familien erreicht und unter-
stützt werden.



Best Practice 

Ein regelmäßiges Elterncafé 
kann zum festen Ritual wer-
den und so als Türöffner für 
Bildungsangebote, zur Infor-
mation und Kommunikation 
dienen. Bringen Eltern einen 
Salat oder Plätzchen mit, er-
hält die Veranstaltung schnell 
einen weniger offiziellen 
Charakter. Eine aufgestell-
te Spendenkasse für diese 
Versorgung kann für künfti-
ge Angebote genutzt werden. 
Im Anschluss bietet sich oft 
noch die Möglichkeit, mitei-
nander ungezwungen ins Ge-
spräch zu kommen. 

Was ist bei der Organisation von Elternangeboten zu beachten?

Elternarbeit erfordert Zeit und 
oftmals Geduld. Die nach- 
folgenden Hinweise erleichtern 
die Organisation und Gestaltung 
thematischer Elternangebote:

Themen und Ansprache

	» Manche Themen sind beson- 
ders sensibel und erfordern 
ein entsprechendes Finger-
spitzengefühl. Eine Ansprache 
der Eltern auf Augenhöhe in 
einem wertschätzenden und 
respektvollen Rahmen kann 
den Zugang erleichtern und 
die Teilnahmebereitschaft 
erhöhen.

	» Die Wahrnehmung von Erzie- 
her*innen und die tatsäch- 
lichen Bedürfnisse der Eltern  
können unter Umständen 
voneinander abweichen.  
Vorher Interessenslagen  
und Terminvorstellungen zu  
erkunden, erspart Enttäu-
schungen wegen mangeln- 
der Resonanz.

	» Ein kurzes Feedback nach  
einer Elternveranstaltung 
zeigt, wie das Angebot bei 
den Eltern angekommen ist 
und welche Themen sie da- 
rüber hinaus interessieren.

Zeitplanung und  
Veranstaltungsformat

	» Bei der Terminplanung sollte 
berücksichtig werden, dass 
Eltern in der Zeit von Ferien  
und großen regionalen Events,  
wie z. B. einem Stadtfest, oft 
schwer zu erreichen sind.

	» Vor Feiertagen wie Ostern oder  
Weihnachten sind Eltern  
häufig im Vorbereitungsstress 
und haben daher kaum Zeit 
für Bildungsangebote.

	» Die Uhrzeit sollte sich an den 
Bedürfnissen der Eltern orien- 
tieren: Angebote am frühen 
Nachmittag bieten den Vor-
teil, dass die Kinderbetreuung 
während der Veranstaltung 
gesichert ist, werden von be-
rufstätigen Eltern jedoch  
seltener besucht. Abendver-
anstaltungen erreichen eher 
berufstätige Familien, die je-
doch dazu ermutigt werden  
müssen, nach Feierabend 
noch einmal in die Kita zu 
kommen.

	» Die Einbindung eines Eltern-
beitrages in zentrale Termine, 
wie z. B. den gruppeninternen  
Elternabend oder während 
der Abholzeit, hält den zeit-
lichen Aufwand für die Eltern 
gering.

	» Für alleinerziehende Eltern ist 
es oft einfacher eine digitale 
Veranstaltung in den Familien- 
alltag einzubinden.

	» In einem festen Rhythmus 
stattfindende Termine, z. B.  
jeden ersten Dienstag im  
Monat, erleichtern den Eltern 
die Vorplanung und erhöhen 
die Teilnahmebereitschaft.

Einbindung von Referent*innen

	» Regionale Anbieter haben 
nicht nur kurze Anfahrtswege,  
sondern stehen oft auch über  
das Elternangebot hinaus für 
Rückfragen zur Verfügung.

	» Elternabende sind häufig Teil 
des Beratungsauftrages ge-
meinnütziger Beratungsstellen  
und können dort in der Regel 
kostenfrei angefragt werden.

	» Manche Eltern bringen gerne 
ihre beruflichen oder persön-
lichen Kompetenzen, etwa 
als Ärzt*in, Logopäd*in oder 
Ernährungsberater*in, in die 
Organisation kitainterner  
Familienangebote ein. Das 
entlastet nicht nur das Team, 
sondern stärkt auch die Zu-
sammenarbeit zwischen Kita 
und Eltern und ermöglicht 
zusätzlich ein kostenfreies 
Angebot.



Kommunikation ist alles!

Die beste Vorbereitung und Planung nützt wenig, wenn die Ankündigung der Veranstaltung zu kurz 
kommt. Ein einfacher Aushang reicht allein meist nicht aus. Stattdessen sollten mehrere Informations- 
wege genutzt werden, um Eltern über unterschiedliche Medien individuell und zuverlässig zu erreichen. 
Diese werden im Folgenden näher dargestellt.

Damit Elternarbeit als fester und 
gut funktionierender Bestandteil  
im Kita-Alltag verankert werden  
kann, braucht es ein engagiertes  
Team, das Hand in Hand arbeitet.  
In Zusammenarbeit mit den Eltern 
können pädagogische Fachkräfte 
Kindern Orientierung geben und 
sie in ihrer Entwicklung gezielt 

unterstützen. Wichtig ist, Eltern-
arbeit regelmäßig im Team, etwa  
in Dienstberatungen, zu reflek-
tieren und durch gemeinsame  
Fortbildungen weiterzuentwickeln. 
Dabei sollten auch Chancen, 
Herausforderungen und der da-
mit verbundene Zeitaufwand offen  
besprochen werden. 

Ein Jahresplan mit allen Terminen 
erleichtert die vorausschauende  
Organisation und schafft Zeit für  
thematische Elternangebote. Die  
Beteiligung aller Kolleg*innen 
fördert dabei das gemeinsame  
Verantwortungsgefühl, stärkt die 
Identifikation und unterstützt 
eine faire Aufgabenverteilung.

Kita-App und Elternchat

Wiederholung stärkt die  
Aufmerksamkeit

	» enthält den Aushang als  
Einladung zur Veranstaltung

	» bietet die Möglichkeit zur Anmeldung
	» ermöglicht nachzuvollziehen, wer die  

Nachricht noch nicht gelesen hat und ggf.  
persönlich angesprochen wird

	» dient der kurzen Erinnerung direkt vor der  
Veranstaltung

Aushang 

Aufmerksamkeit gewinnen  
- neugierig machen

	» startet mit einem spannenden Titel z. B.  
„Nein, meine Suppe ess´ ich nicht!“ statt einer 
neutralen Überschrift wie „Gesunde Ernährung“

	» beinhaltet Initialfragen, die das Interesse der  
Eltern wecken und kurze Informationen zum  
Angebot geben

	» macht Datum, Uhrzeit und Ort auf einen Blick 
deutlich

	» wird mindestens 4 Wochen im Voraus ausgehängt 
	» wird zentral und gut sichtbar platziert, statt im  

Zettelchaos zu verschwinden
	» berücksichtigt Anmeldemöglichkeiten, um  

Planungssicherheit zu schaffen 
Handzettel

Die „handfeste“  
Information

	» fungiert als Erinnerung für 
den Familienkalender zu 
Hause

	» ermöglicht es Informationen 
in Ruhe zu Hause zu lesen 
und mit den eigenen Be-
dürfnissen abzugleichen

Tür- und Angel-Gespräche

Direkte Ansprache

	» unterstützt die Erinnerung an Termin und Uhrzeit
	» bietet die Möglichkeit für Rückfragen
	» stärkt die Teilnahmemotivation der Eltern
	» deckt Hinderungsgründe auf und ermöglicht  

so die vorausschauende Planung weiterer  
Veranstaltungen

	» ermittelt weitere Themen, die für Eltern  
interessant sein könnten
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Mögliche Themen und bewährte Ansprechpartner*innen für die Börde und Umgebung

Thema Kategorie Veranstaltungstitel Schwerpunkt

1 Bewegung „Hin und Her, das ist nicht schwer“ – Kinder spielend bewegen •	 �Anregung von Kindern und Eltern für Bewegungsspiele im Umfeld und  
privaten Alltag

2 Ernährung „Gut ernährt ist sehr viel wert“ – Gesunde Ernährung im Kindesalter
•	 Gesunde Ernährung im Kindesalter
•	 �Hinweise zur Zuckeralternativen und zur gesundheitsförderlichen Lebens-

mittelauswahl

3 Ernährung „Nein, meine Suppe ess´ ich nicht“ – Ernährung im Kindesalter •	 Kindlicher Geschmackssinn
•	 Gesunde Ernähtung schmackhaft machen

4 Ernährung Gesunde Durstlöscher •	 �Information zu gesunden Durstlöschern für Kinder im Kita-Alter und  
Praktische Verkostung alltagstauglicher Getränkealternativen

5 Erziehung/ Familie „Das wütende Rumpelstilzchen“ – Trotzanfälle und aggressives Verhalten •	 Entstehung von kindlicher Wut und Trotz
•	 Handlungshilfe bei eskalierenden Situationen

6 Erziehung/ Familie „Beißen darf nur das Krokodil – Warum Kinder beißen und was Eltern tun 
können“

•	 Beißen als entwicklungsbedingtes Verhalten im Kleinkindalter
•	 Ursachen und Bedeutung von Beißverhalten bei Kindern
•	 Positive und unterstützende Reaktionsmöglichkeiten für Eltern

7 Erziehung/ Familie „Ende gut, alles gut?" – Sauberkeitsentwicklung liebevoll begleiten •	 �Vermittlung von Tipps für den Umgang mit kleinen Herausforderungen vom 
Töpfchenstart bin zum windelfreien Alltag

8 Erziehung/ Familie „Ende gut, alles gut?“ – Entwöhnung von Windeln, Nuckel und Co.
•	 Abschied von Windel, Nuckel und anderen Einschlaf- bzw. Alltagshelfern
•	 Herausforderungen für Kinder und Eltern in Übergangsphasen
•	 Geduldige, druckfreie Begleitung und praktische Tipps für den Übergang

9 Erziehung/ Familie „Mama, da ist ein Monster unter dem Bett“ – Kinderängste erkennen, 
verstehen, helfen

•	 Kinderängste verstehen
•	 Tipps und Tricks bei der Bewältigung dieser Ängste

10 Erziehung/ Familie „Muss ich immer erst laut werden?“ – Wege aus der Brüllfalle •	 Durchsetzen ohne dabei Laut zu werden
•	 Besonderheiten bei der Kommunikation mit Kindern

11 Erziehung/ Familie „Nein heißt nicht vielleicht“– Grenzen setzen – Freiraum geben •	 �Bedeutung von Regeln und Freiräumen
•	 Grenzen aufzeigen und durchsetzen

12 Erziehung/ Familie Gefühle und Emotionen – Kinder lernen sich auszudrücken
•	 Gefühle und Emotionen erkennen und ausdrücken lernen
•	 �Emotionen und Bedürfnisse anderer Kinder verstehen, Grenzen setzen und 

aktzeptieren

13 Erziehung/ Familie Resilienzförderung – Kinder stark machen •	 Eltern stärken Kinder für Herausforderungen
•	 Sicheren Halt und Konfliktlösung vermitteln

14 Erziehung/ Familie „Von autoritär bis laissez-fair“ – Erziehungsstile im Vergleich
•	 �Auswirkungen unterschiedlicher Erziehungsstile auf kindliche  

Entwicklung und Verhalten
•	 Reflexion des eigenen Erziehungsstils und alltagstaugliche Impulse

15 Gesundheit „Zähne auf Zack“ – Zahngesundheit bei Kindern •	 Zahngesundheit im Kindesalter
•	 Schutz vor Karies und den damit verbundenen Schmerzen

16 Gesundheit Entspannung im Familienalltag, z.B. Autogenes Training, Progressive 
Muskelentspannung (PMR), Yoga usw. zum Ausprobieren

•	 Einführung in das Thema „Stress“ und Grundlagen des Autogenen Trainings
•	 Praktische Übungen zu Ruhe-, Schwere- und Wärmeeinheiten
•	 �Eigenes Erleben und Beurteilen der Wirksamkeit dieser Entspannungsmethode

17 Sonstiges „Wörter, Laute, Sätze – eine Sprachkiste voller Schätze“ – Gesunde 
Sprachentwicklung

•	 Förderung der Sprachentwicklung
•	 Eltern in ihrem Handeln stärken und praktische Tipps vermitteln

18 Sonstiges "Das Viereckige-Augen-Syndrom“ – Kinder und Medien •	 Zielgruppenspezifische und geeignete Medien
•	 Medienzeitlimits und worauf Eltern achten sollten

Thema Kontakt Institution Telefonnummer E-Mail-Adresse

1 Sebastian Kurtz Therapiezentrum-Stadtfeld 0391-7317041 kontakt@therapiezentrum-stadtfeld.de

2      3 Dr. Astrid Kriege- 
Steffen DR. AMBROSIUS® – Studio für Ernährungsberatung 03904-8798261 a.kriege-steffen@dr-ambrosius.de

2 Gabriele Lausch Ernährungsberatung 03946-907754 lausch-schulz@t-online.de

2 Madeleine Hellwig Heilpraxis für Psychotherapie, Hypnose und Ernährungsberatung 0176-81176061 info@praxis-madeleinehellwig.de

4 Evelyn Brämer LIBa "Besser essen. Mehr bewegen." e. V. 039203-753915 info@liba-bemb.de

  5   6   12 Nadine Schwermer PSW GmbH - Sozialwerk Kinder- und Jugendhilfe, Erziehungs- und  
Familienberatungsstelle 03904-49840105 familienberatunghdl@paritaet-lsa.de

1    7   8 Dipl. Päd. Andrea  
Diegelmann DRK-Kreisverband Börde e. V. 03949-51420101 andrea.diegelmann@drk-boerde.de 

 9  10  11 Juliane Epp Erziehungs- und Familienberatungsstelle Arbeiterwohlfahrt KV Börde e. V. 03949-510656 erziehungsberatung@awoboerde.de

 5   13  14 Anna Schmitz GEB „Gesellschaft für elementare Bildung mbH“, Institut für Qualifizierung, 
Entwicklung, Forschung, Praxis und Begleitung 0391-79293375 anna.schmitz@gesellschaft-elementare-bildung.de

15 Dr. Nicole Primas Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt 0391-73939 0 info@zahnaerztekammer-sah.de

16 Heiko Grote Freiberuflicher Entspannungstrainer 0151-22511504 info@entspannen-entdecken-entwickeln.de

17 Saskia Lüer Praxis für Logopädie Saskia Lüer 03904-7069950 info@haldensleben-logopaedie.de

18 Anna-Lisa  
Nikoleizig Servicestelle Kinder- und Jugendschutz von fjp>media 0391-5037639 jugendschutz@fjp-media.de


